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Rund 30 Mädchen und Jungen aus
verschiedenen Gemeinden der Re-
gion Olten-Gösgen – von Schönen-
werd, Niedergösgen über Däniken,
Stüsslingen, Lostorf, Trimbach und
Olten bis Hägendorf und Kappel –
meldeten sich für den ersten Girls &
Boys Day an. Auf dem Programm
standen ein bis zwei Workshops nach
Wahl und die anschliessende Disco.
Die Workshops reichten von sportli-
chen wie MonkeyParkour und Street-
dance über gestalterische Aktivitäten
wie Fotografie und Do it yourself.
Zum Thema Verpflegung standen die
Workshops Partyfood und Drinks mi-

xen zur Auswahl, welche auch gleich
für eine Stärkung vor und feine Drinks
während der Disco sorgten.

Fortsetzung geplant
Musikbegeisterte konnten im DJ-

Workshop das Handwerk von DJs und
DJanes kennenlernen und an der Dis-
co das Gelernte sogleich anwenden.
Eine Mehrheit der Workshops fanden
geschlechtergetrennt statt. Andere
wurden gemischt durchgeführt. Die
Projektgruppe bestehend aus den
Jugendarbeitsstellen Olten, Unteres
Niederamt, Trimbach und Lostorf in
Zusammenarbeit mit der Kinder- und
Jugendförderung Kanton Solothurn
schaut auf eine erfolgreiche erste
Durchführung des Girls und Boys Day
Region Olten zurück. Eine erneute
Durchführung im kommenden Jahr
wird angestrebt. Ziel ist es, noch zu-
sätzliche Jugendliche für den Tag zu
begeistern. ZVG

GIRLS & BOYS DAY REGION OLTEN
Bereits ist der erste Girls & Boys
Day Region Olten Geschichte. Am
Samstag, 3. Dezember besuchten
rund 30 Jugendliche das Angebot
mit verschiedenen Workshops
und einer Disco zum Abschluss.

Parkour und Drinks mixen
beim Girls & Boys Day

Die 30 Jugendlichen aus der Region Olten übten sich während des ersten Girls &
Boys Days auch im Streetdance. (Bild: ZVG)

www.maedchenwoche.ch

ie ersten Türchen des
Oltner Kulturadventska-
lenders wurden geöffnet.
Zum Vorschein kamen das

Clown-Theater Les Diptik (CH/USA),
die sehnsüchtige Jungmänner Combo
Pamplona Grup, die Film und Musik-
Performance von Andrea Nottaris und
Werner Hasler, Spoken Word mit Richi
Küttel und Flamenco von der Compa-
gnie el contrabando. Mit einem unter-
haltsamen, aber nicht gefälligen Pro-
gramm erfreuen sich die Stern-
schnuppen auch bei ihrer fünften
Ausgabe grosser Beliebtheit. Das neu-
gierige Publikum bescherte den Ver-
anstaltern jeweils ein volles bis sehr
volles Haus. Bis am 23. Dezember
warten noch viele kulturelle Überra-
schungen im Kino Capitol. Start ist
immer um 18.15 Uhr.
www.23sternschnuppen.ch

D

23 STERNSCHNUPPEN - DER OLTNER KULTURADVENTSKALENDER

Fulminanter Start

MATTHIAS KUNZ

Les Diptik warteten aufgehängt auf ihre Wiedergeburt. Nie hat warten mehr Spass gemacht. (Bild:  Remo Buess)

Die jungen Musiker
der Pamplona Grup
überzeugten mit ih-
rem feinen und sehr
präzisem Spiel. Mal
wild und fetzig, mal
sentimental, stets
charmant und mit
einer schönen Prise
Melancholie.
(Bild:  Dieter Graf)

Henna-Elise Selkälä
von der Compagnie
el contrabando in
Aktion. 
(Bild: Dieter Graf)

Der Berner Musiker
Werner Hasler ver-
tonte live den Film
der Oltner Künstle-
rin Andrea Nottaris.
(Bild: André Albrecht)

Der Bühnenliterat
Richi Küttel (r.)
begleitet von
Patrick Benz. 
Spoken Word zum
Schmunzeln und
Nachdenken.
(Bild: Claude Hurni)

Stimmungsvolle
Adventsfeier
GEMEINNÜTZIGER FRAUENVEREIN OLTEN
Im Josefsaal der katholischen Kirche
Sankt Martin fand kürzlich die
Adventsfeier des Gemeinnützigen
Frauenvereins Olten statt. Auch
dieses Jahr erschienen zahlreiche
Seniorinnen, um einen gemütlichen
Nachmittag in besinnlicher Atmo-
sphäre zu verbringen. Die diesjährige
Tischdekoration wurde von den
Kindern des Kinderhortes Neumatt
gestaltet. Nach der Begrüssung durch
Nathalie Mühlemann richtete der
Stadtpräsident Martin Wey einige
Worte an die Gäste. Es sei immer die
erste Adventsfeier in diesem Rahmen
in der Stadt und er freue sich jedes
Mal, dabei sein zu dürfen. Er schätze
die gemeinnützige Arbeit des Vereines
sehr und bedankte sich herzlich bei
den anwesenden Vorstandsfrauen.
Musikalisch wurde die Feier vom
Schülerchor Kappel begleitet. 49 Kin-
der standen auf der Bühne und der
Rhythmus und die Freude ging von
Beginn weg auf die Gäste über.

Christina Lerch, die Leiterin des
Chores, wusste die anwesenden
Frauen zum Singen zu animieren
und sogar der Stadtpräsident griff
zum Notenblatt, um die Knaben zu
unterstützen. Nachdem die Kinder
sich auf den Heimweg machten, jedes
mit einem Grittibänz in der Tasche,
wurde Kartoffelsalat mit Schinken
serviert. Zum Dessert gab es feine
selbst gebackene Kuchen und man
liess den Nachmittag bei angeneh-
men Gesprächen ausklingen. ZVG
www.gfvo.ch

Die Jubla Trimbach lädt
zum Pizza-Dinner
JUBLA TRIMBACH Anlass für das Pizza-
Dinner ist die Rückkehr des unver-
gleichlichen Luigi di Formaggi. Er lädt
die Jubla-Schar feierlich zu der Neuer-
öffnung seiner Pizzeria ein. Super ele-
gant gekleidet und hungrig erreichen
die Gäste die Lokalität. Sie werden
von Luigi herzlich in Empfang ge-
nommen und von einem Portier
streng unter die Lupe genommen.
Nur für geladene Gäste. Die ersten

Formalitäten überwunden, erreicht
die Blauring und Jungwacht Trimbach
endlich den prachtvollen Speisesaal.
Alles ist nach feinster Manier einge-
richtet und die Pizza schmeckt vor-
züglich. Ein gelungener Abend, wel-
chen die Gäste gemütlich ausklingen
lassen wollen. Doch was ist das? Einer
der Gäste bricht plötzlich zusammen
und regt sich kaum noch. Ein Arzt
muss schnell her. Wenige Minuten
später ist einer zur Stelle, um den Pa-
tienten zu versorgen, und noch einer,
sogar ein dritter, vierter und fünfter
Arzt eilt zur Hilfe. Sie scheinen alle ge-
nau zu wissen, was sie tun, aber hel-
fen dem lieben Freund kaum, da sie
sich gegenseitig im Weg stehen und
sich des Betrugs beschuldigen. Doch
welcher von den fünf kann der Jubla
helfen? Die Mädchen und Jungs ma-
chen sich mutig und entschlossen auf
die Suche nach verborgenen Hinwei-
sen. Alle Hinweise gefunden? Dann
muss nur noch eins und zwei zusam-
mengezählt werden -und tatsächlich.
Der Arzt namens Hans Klum, welcher
in der Freizeit gerne Staub wedelt,
Fondue mag und ein Chamäleon zum
Haustier hält, kann der Jubla helfen
und dem Freund geht es bald wieder
besser. Luigi ist den Gästen unendlich
dankbar, dass sie das Fiasko abwen-
den konnten und spendierte allen
noch ein köstliches Dessert. ZVG
www.brjwtrimbach.ch
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Kürzlich fand die Adventsfeier des Gemeinnützigen Frauenvereins Olten im Josefsaal
der katholischen Kirche St. Martin statt. (Bild: ZVG)

Welcher Arzt kann dem Patienten am
Pizza-Dinner der Jubla helfen? (Bild: ZVG)


